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König Viktor Emanuel in Berlin.
Am geſtrigen Tage ma König Viktor Emanuel von

Italien als Gaſt unſeres Kaiſers im Neuen Palais bei
Potsdam ein und wird heute auch der Reichshaupt
ſadt einen Beſuch abſtatten. Schon wehen bunte Fahnen und
Wimpel von den Dächern, grüne Guirlanden winden ſich von
Giebel zu Giebel und der frohe Jubel des Volkes wird dem
Veherrſcher der geeinten Appenininſel bekunden, daß ihm und
ſeinem Reiche Deutſchlands Herz in Treue entgegenſchlägt. Heißt
doch Berlin keinen Fremden willkommen König Viktor
Emanuel iſt ihm ein gar lieber Gaſt. Schon zwei Mal hat
er als Kronprinz in dem grauen Kaiſerſchloß an der Spree
eweilt: das erſte Mal, als er an der Seite ſeines ritterlichen
aters, des Königs Humbert, in den Maitagen des Jahres

1889 den Antrittsbeſuch des dritten deutſchen Kaiſers er-
widerte, das zweite Mal elf Jahre ſpäter, wo er in Vertretung
ſeines Vaters der Großjährigkeitserklärung des deutſchen
Kronprinzen beiwohnte. Wenige Monate ſpäter beſtieg dann
der jugendliche Prin; ſelbſt den Thron ſeiner Väter: der edle
Vater, der treue Freund Kaiſer Wilhelms I. und Kaiſer
Friedrichs, war von der Kugel eines Mordbuben dahingeſtreckt
worden. Jn jenen trüben Tagen als König
Viktor Emanuel trauernd an der Todtenbahre
ſtand und tröſtenden Zuſpruchs bedurfte, zeigte ſich ſo recht,
wie innig die Freundſchaftsbande ſind, die das Haus Hohen-
zollern und das ſt Savoyen, die Jtalien und Deutſchland

ſo Gott will für immer! verknüpfen. Wie ſo oft, fand
Kaiſer Wilhelm auch hier wieder das rechte Wort, das dem
königlichen Freunde Troſt ſpendete, und das ganze deutſche
Volk vereinte ſich in dem Wunſche, daß es dem jugendlichen
Könige vergönnt ſein möge, nach dieſen Trauertagen ſein Volk
auf dem Wege des Glückes und Friedens einer ſchönen Zukunft
entgegenzuführen.

Und König Viklor Emanuel täuſchte nicht die Hoffnung,
die ſein Volk auf ihn, den Enkel des re galantuomo, ſetzte.
Mit feſtem Schritt beſtieg er den Königsthron und leitete mit
cherer Hand das Steuer. Was ſein Regierungsprogramm
ei, kündeten die markigen Worte ſeiner Proklamation an ſein
olk an, die da lauteten „Möge Gott Mir helfen und die

Liebe Meines Volkes Mich ſtärken, damit ſich Meine geſammte
J als König dem Schutze der Freiheit und der Vertheidigung
er Monarchie widmen kann, welche durch unlösbare Bande zum

Heile des Vaterlandes vereinigt ſind.“ Und weiterhin erklärte er in
ſeiner erſten Thronrede: „Ich beſteige den Thron unerſchrocken,
uten Muthes und mit dem Bewußtſein Meiner Pflichten undechte als König. Jtalien möge Mir nur Vertrauen ſchenken,

wie Jch dem Stern des Vaterlandes vertraue es wird keine
menſchliche Kraft im Stande ſein, zu zerſtören, was unſere
Väter mit ſo großer Entſagung aufgebaut haben. Wir müſſen
wachſam ſein und alle unſere Kräfte entfalten, um die großen
Errungenſchaften der Einheit und Freiheit unangetaſtet zu er
halten.“ Dieſen Brundſätzen getreu hat König Viktor Emanuel
bis jetzt das Sceyter geführt.

Die Ausſchmückung Berlins, beſonders der Einzugsſtraße, iſt
eine prächtige. J impoſanten Schmuck präſentirt ſich die große Halle
des Potsdamer Bahnhofes. Nicht weniger als 5000 Meter
Guirlanden ſind hier zur Dekorirung verwendet worden. Jn den
Wänden ziehen ſich in doppelten Bögen die Tannengewinde hin, an der
Stirnwand erhebt ſich über der Uhr eine große Fahnentrophäe, zu
Seiten hängen zwei mächtige rothe Banner herab, die auf weißem
Mittelfelde der preußiſchen Adler tragen. Die Ein und
Ausgänge der Fürſtenzimmer ſind ſowohl auf der Ankunfts-
wie auf d.r Abfahrtsſeite von hohen Baldachinen über
wölbt. Jn der Säulenhalle der äußeren Hauptfaſſade prangen
Gruppen herrlicher Palmen, von der Baluſtrade der oberen
Halle herab wallen große velarienartige Vanner, in der Mitte
nit dem preußiſchen Adler, zu beiden Seiten in den italieniſchen
Farben. Die Seitenfaſſaden des BVahnhofsbaues ſind mit Gewinden
und Fahnen Zekorirt, gegenüber, längs den mit Tannen ver-
kleideten Rückgebäuden der Link bezw. der Cöthener-
ſtraße, zieht ſich ein Wald von Flaggenmaſten hin die beiden
Eingänge zu den Zufahrtsſtraßen endlich markiren je 4 Obeliske,
je 2 derſelben werden von goldenen Adlern bekrönt, je zwei
kleinere tragen Blumenkörbe. Gegenüber dem Bahnhofe fällt vor
Allem der „Leipziger Hof“ auf mit ſeinem großartigen Flaggen-
ſchmuck, dec die ganze Faſſade bis hinauf zum Dachgeſchoß deckt.
Jn der Bellevueſtraße iſt man überall eifrig bei der Aus-
ſchmückung mit Fahnen Gewinden Teppichen und koſtbaren Blumen.
Vor dem Vorderhauſe des Kaiſer Wilhelm Gymnaſiums
ſind 4 Flaggenmaſte errichtet. Die gärtneriſche Dekoration des
Kemperplatzes vom Tage der Rolandenthüllung, die ur
ſprüiglich ſofort wieder entfernt werden ſollte, iſt erhalten ge
blicoen. Die Gartenanlagen zwiſchen den Denkmälern in der
Siegesallee entzücken mehr denn je durch ihre Blumenpracht.
Prächtig macht ſich das Brandenburger Thor mit dem
matten Gold in den Auskehlungen der Säulen, von deren Kapi-
tälen goldene Gehänge herabwallen, mit den goldenen Stufen, die
hinauf zur Quadriga führen, mit den goldenen Kränzen und Ge
winden und den langen Velarien in den italieniſchen Farben. Vor
den Sänlen ſind grüne Obeliske errichtet, die Blumenkörbe tragen. Auf
dem Pariſer Platz erheben ſich aus langgeſtreckten grünen und
blumengeſchmückten Unterbauten hohe Maſten, auch den Eingang zur
Mittelpromenade der Linden flankiren Maſten. Die Raſenflächen zu
Seiten dieſer Promenaden ſind mit koſtbaren Palmen und farben
prächtigen Blumengruppen beſetzt, von den Gehängen, die die Beleuchtungskörper tragen, wehen Banner in den ſtalleriſchen Farben
herab. Auch die Anwohner der Linden bemühen ſich, zur Feſtdekoration
gebührend beizutragen. Das Geſammtbild der Ausſchmückung iſt ein
überaus prächtiges und vor Allem iſt es die ſo vielſeitige Verwendung
friſcher Blumen, die der feſtlichen Dekoration einen farbenreichen Cha
rakter verließen hat.

Ueber die Ankunft des Königs von Jtalien iſt im
Einzelnen Folgendes zu melden Der König von Jtalien traf
im Sonderzuge Mittwoch Nachmittag 5 Uhr in Wildpark-
ſtation ein. Jn ſeinem Gefolge befanden ſich die General
leutnants und Generaladjutanten Ponzio Vaglig und Bruſati,
Palaſtpräfekt Graf Gianotti Kontreadmiral Generaladjutant
Cavaliere de Libero Major und Flügeladjutant Cavaliere
Marciani Korvettenkapitän und Flügeladjutant Graf
Leonardi di Caſalino, Major und lügeladjutant
Cavaliere Todini, Ceremonienmeiſter Herzog Fragnito,
Leibarzt Cavaliere Dr. Quirico, Miniſter des Auswärtigen
Excellenz Prinetti, Legationsſekretär Graf Emanuel Prinetti,
die Beamten des Königlichen Hauſes Cavaliere Camotto,Commendatore Boſiſio, Graf Giannuzzi u. A. Mit dem

König trafen ein der Berliner italieniſche Botſchafter Graf
Lanza und der diesſeitige Ehrendienſt, nämlich General der
Infanterie von Lindequiſt, Oberſt von Arnoldi vom
145. Regiment, Oberſtleutnant von Blumenthal von den
13. Huſaren (König Humbert von Jtalien) und der Major
und Flügeladjutant von Chelius, kommandirt zur Botſchaft
in Rom. Auf dem mit Laubgewinden, Blumen und mit
italieniſchen und deutſchen Emblemen reich geſchmückten
Bahnhof Wildpark hatten ſich eingefunden der Kronprinz,
Prinz Eitel Friedrich, Prinz Joachim und die übrigen inBerlin und Potsdam gende Prinzen des Königlichen
Hauſes, die im Gardekorps dienenden Prinzen aus regierenden
deutſchen Häuſern, der Reichskanzler, Graf Walderſee, die
Herren der italieniſchen Botſchaft, das Allerhöchſte Haupt
quartier, die Generale von Potsdam ſowie der in Berlin weilende
Botſchafter in Rom Graf von Wedel. Kurz vor Einlauf des
Zuges war der Kaiſer vom Neuen Palais her eingetroffen,
hatte die Prinzen begrüßt und war die Ehrenwache abgeſchritten,
die eine Kompagnie des Garde-Jäger-Bataillons mit Fahne
und Muſik ſtellte. Am rechten Flügel derſelben ſtanden die
direkten Vorgeſetzten.

Als der Zug einlief, präſentirte die Kompagnie, die Muſik
ſpielte die italieniſche Hymne, der Kaiſer, der die Uniform
des 1. Garde- Regiments mit Kette und Stern des Annun-
ziatenordens und dem Bande des Militärordens von Sa-
voyen trug, ſchritt dem König, welcher die Uniform der 13.
Huſaren (König Humbert) und das Band des Schwarzen
Adlerordens angelegt hatte, entgegen. Die Begrüßung
wareineüberausherzliche, die Monarchen küßten
ſich wiederholt auf die Wange. Nach Vorſtellung der Prinzen
und der Gefolge ſchritten die Monarchen die Ehrenkompagnie
ab, die mit dem friederizianiſchen Griffe vorbeimarſchirte.
Dann begaben ſich die Herrſchaften zu Wagen nach dem Neuen
Palais. Jm erſten Wagen ſaßen der Kaiſer und König
Victor Emanuel. Jn einem ſpäteren Wagen folgten der
Reichskanzler Graf von Bülow und der Miniſter des Aus-
wärtigen Prinetti. Eine Schwadron vom Regiment Garde
du Corps eskortirte. Auf dem Chauſſee-Uebergang waren
italieniſche Arbeiter, die in Potsdam beſchäftigt
ſind, aufmarſchirt und riefen: „Evviva“, als die Herrſcher
vorüberfuhren. Das ſehr zahlreich verſammelte Publikum
brachte während der ganzen Fahrt immerwährend Hochrufe
aus. Auf der Gartenterraſſe des Neuen Palais erwies die
Leibkompagnie des 1. Garde- Regiments z. F. die Honneurs.
Hier waren auch die direkten Vorgeſetzten dieſer Kompagnie,
ſowie ſämmtliche Regimentskommandeure von Potsdam ver-
ſammelt. An der Thür zum Muſchelſaal wurden die Aller-
höchſten Herrſchaften von den Herren des großen Vortritts
empfangen und in den Muſchelſaal geleitet, wo der König
durch die Kaiſerin und die in Berlin und Potsdam anweſen-
den Prinzeſſinnen des Königl. Hauſes und aus regierenden
deutſchen Häuſern begrüßt wurde. Jm Muſchelſaal hatten
Aufſtellung genommen die Schloßgarde-Kompagnie, die
Gala-Wache des Regiments Gardes du Corps mit dem
Trompeterkorps und der 2. Zug der Leibgendarmerie.

Das Wetter, welches während des Tages trübe war,
e ſich aufgehellt und war bei der Ankunft des Königs ſehr

hön.
Abends um 8 Uhr fand bei Jhren Majeſtäten im Neuen

Palais Familientafel ſtatt. Der König von Jtalien führte
die Kaiſerin zu Tiſch, der Kaiſer die Prinzeſſin Friedrich
Leopold. Bei der Tafel ſaß der König zwiſchen dem Kaiſer
und der Kaiſerin. Links vom Kaiſer ſaßen Prinzeſſin
Friedrich Leopold, Prinz Albert von Sachſen-Altenburg,
rechts von der Kaiſerin ſaß Prinz Friedrich Leopold und
Prinz Albert zu Schleswig-Holſtein, Durchlaucht. Gegen-
über dem König ſaß der Kronprinz, rechts von demſelben
Prinz Eitel Friedrich, Herzog Adolf Friedrich zu Mecklen-
burg, Prinz Albert zu Schleswig-Holſtein, Hoheit, und Prinz
Karl von Hohenzollern. Links vom Kronprinzen ſaß Prinz
Friedrich Heinrich von Preußen, Prinz Chlodwig von Heſſen-
Philippsthal-Barchfeld und der Erbprinz von Hohenzollern.
Für die Gefolge fand eine Marſchallstafel ſtatt.

Nach dem Eintreffen des Königs von Jtalien im Neuen
Palais empfing der Kaiſer den Reichskanzler Grafen Bülow
zu längerem Vortrage

Deutſches Reich.
Halle a. S., 28. Auguſt.

Die interparlamentariſche Friedenskonferenz in Wien,
die vom 3. September auf den 3. Oktober verſchoben worden
war, iſt, angeblich wegen Anmeldung von zu vielen Theil

nehmern, nun ganz aufgegeben worden. Die nächſte findet
vorausſichtlich erſt im Auguſt nächſten Jahres ſtatt. Die Ver
ſchiebung hatte allgemeine Enttäuſchung hervorgerufen, da viele
Theilnehmer durch die Eröffnung der Parlamente verhindert
waren, im Oktober nach Wien zu kommen, andere aber jetzt
ſchon unterwegs waren und unmöglich in vier Wochen d
Reiſe noch einmal machen könnten.

Ueber den Empfang der Abordnung der Stadt Poſen
durch den Landwirthſchaftsminiſter v. Podbielski und den Be
ſcheid des Letzteren in der Fleiſchnothfrage wird dem „Poſ.
Tagebl.“ durch den dortigen Stadtverordnetenvorſteher, der an
der Beſprechung theilgenommen hat, noch Folgendes mitgetheilt:Der Miniſter erklärte, daß, ſo ſehr er an bereit ſei, alles zu

thun, um dem Uebelſtande abzuhelfen, er doch dem Wunſche
der Stadt Poſen auf Oeffnung der Grenze r Einführung
von ruſſiſchen oder galiziſchen Schweinen nicht entſprechen könne.
Einmal würde dies ſchon aus techniſchen Gründen in der kurzen
Zeit nicht ausführbar ſein, da hierzu Einrichtungen gehörten,
welche nicht ſo ſchnell beſchafft werden könnten. Dann aber
legte der Miniſter eine u der letzten Jahre vor, aus
welcher ſich allerdings ergab, daß ſeit Einführung der ſtrengen
Sperrmaßregeln die Viehſeuchen in unſerer Land-
wirthſchaft in ſtaunenswerther Weiſe ab-
genommen hätten, und wies auf den außerordentlich großen
Verluſt an Nationalvermögen hin, welcher durch dieſe Seuchen
herbeigeführt werde. Es hieße das ganze Werk gefährden,
wenn das eingeſchlagene Prinzip durchbrochen werden
würde, da ſelbſt die Uebertragung von Krankheiten durch ge
ſchlachtetes Fleiſch keineswegs ausgeſchloſſen ſei. Dagegen habe
er ſich bereits mit dem Leiter der Viehcentrale, Oberamtmann
RingDüppel, in Verbindung geſetzt welcher es für r
erachtet habe, das in anderen Gegenden in reichlichem Maße
vorhandene Vieh nach Poſen zu lenken, um die Stadt vor Ver
legenheiten zu bewahren. Die Konferenz endete damit, daß der an
weſende Oberamtmann Ring ſich bereit erklärte, auf Erfordern
des Magiſtrats täglich jede gewünſchte Quantität
Schweine und ſonſtiges Vieh nach zuſchaffen, und zwar zu einem Preiſe, welcher erheblich geringer
iſt als der gegenwärtige Poſener Marktpreis. Für den Fall,
daß dieſe Transporte auf dem offenen Markte keine Abnahme
finden ſollten, würde der Magiſtrat für eigene Rechnung ſolche
übernehmen, durch eigene Schlächter ſchlachten laſſen und zum
Verkauf ſtellen können. Diefer Ausweg wurde für den gegen
wärtigen Augenblick von den ſtädtiſchen Vertretern als hinreichend
bezeichnet, um die Gefahr einer unzureichenden Fleiſchverſorgung
für die Kaiſertage zu beſeitigen und einer ungeſunden Spekulation
im Jntereſſe der konſumirenden Bevölkerung entgegenzutreten.

In eigenartiger Weiſe wird übrigens die Poſener Fleiſch
noth durch folgendes Schreiben des Amtsraths C. Pulſt in
Trebisheim bei Kurnik an das erwähnte Blatt vom 22. ehe
beleuchtet: „Jn Folge der vielen Klagen über die W Fleiſch
preiſe in Poſen habe ich in Jhrer Zeitung bekanntgegeben,
daß ich Maſtvieh, Schafe und Geflügel zu r habe.
Leider hat ſich auf die Annonce Niemand gemeldet! Am
heutigen Tage habe ich 100 Stück Gänſe, Enten und Hühner
mit meinem Geſpann etwa 3 Meilen nach Poſen zum Ver-
kauf geſandt und habe verkauft ein Paar Enten und eine
Gans. Die übrigen hat mir mein Vogt, weil Niemand
kaufen wollte, zurückgebracht. Zwei Pferde, zwei Leute
haben den weiten Weg umſonſt gemacht, und zwar jetzt,
wo jede Hand ſo ſehr nöthig zum Ernten von Getreide ge-
braucht wird.“

Der neue franzöſiſche Botſchafter für Berlin r nun
definitiv ernannt in der Perſon des Herrn P. L. G. Bi ourd,
der ſeit März 1900 Botſchafter der Republik in Bern war.
Er tritt an Stelle des Marquis de Noailles, der ſeit 1896 den
Berliner Poſten bekleidete. Präſident Loubet unterfertigte die
Ernennung Bihourds zum Berliner Botſchafter. Jn Pariſer
politiſchen Kreiſen erwartet man, daß Bihourd, unbehindert von
geſellſchaftlichen Sonderverpflichtungen, eifrig, aber ſeinemruhigen Temperament en ohne Leidenſchaft ſeine Regierung

unterrichten und ſich die Pflege der guten Beziehungen beider
Großmächte ſowie weiterhin die Fortdauer des r
Verhältniſſes zwiſchen Zweibund und Dreibund werde angelegen
ſein laſſen.

x Beileidstelegramm des Kaiſers. Der Senat von Bremen
erhielt Mittwoch Nachmittag, wie die „Weſer-Zeitung“ meldet, fol
gendes Telegramm: „Neues Palais, 27. Auguſt. Seine Majeſtät
der Kaiſer und König ſind durch die Nachricht von dem Hinſcheiden
des hochverdienten ehemaligen Bürgermeiſters von Bremen, Otto
Gildemeiſter, mit Theilnahme erfüllt und laſſen dem Senat zu
dem ſchweren Verluſte, welchen die freie Hanſaſtadt Bremen d
ſeinen Tod erlitten hat, Allerhöchſtihr Beileid ausſprechen. Au
Allerhöchſten Befehl von Lucanus.“

e Das Schnlſchiff „Charlotte“ erhielt Befehl, wegen Auf-
tretens der Beulenpeſt Rio de Janeiro vorläufig nicht anzu
laufen. Nach dem feſtgeſetzten Reiſeplan ſollte das Schiff fich vom
21. September bis zum 3. Oktober dort aufhalten.

e Perſonalnachrichten. Der Kommandeur des Landtvehr-
bezirks Hannover, Oberſt Fleik, theilte den Offizieren des Be
zirkes mit, daß er ſein Abſchiedsgeſuch eingereicht habe. Der Oberſt
wird den Poſten eines Generaldirektors bei der Waffen-
fabrik von Ludwig Löwe u. Co. in Berlin übernehmen, den der
jetzige Eiſenbahnminiſter, Generalmajor Budde, bis zu ſeiner Be
rufung in das preußiſche Staatsminiſterium inne hatte. Gleich
ſeinem Vorgänger iſt der hochbegabte Offizier lange Jahre im
Kriegsminiſterium t geweſen. Alter von nur 62 Jahren
ſtarb in der Nacht zum 25. Auguſt in Straßburg der Wirkliche Ge
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heime OberRegierungsrath Karl Harff, Abtheilun
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Lothringen, nachdem er ſchon ſeit einigen Monaten an einem Herz
leiden gelitten hatte. In dem Dahingeſchiedenen verliert Elſaß
Lothringen einen ſeiner hervorragendſten Beamten.

e Die Hauptverſammlung des Deutſchen Apothekervereins
wurde am Mittwoch in Koblenz in Gegenwart des Oberpräſidenken
Naſſe durch den ſtellvertretenden Vorſitzenden, Medizinalrath Dr.
Vogt, eröffnet. Der Oberpräſident begrüßte die Verſammlung
aufs Wärmſte und wünſchte den Verhandlungen den beſten Er
folg. Beſchloſſen wurde ein erneutes Vorgehen zwecks Erreichung
riner unzweideutigen Faſſung der Verordnung betreffend den Arz
neimittelverkehr vom 22. Oktober 1901, r bezüglich der Vor
und Ausbildungsfrage ein Feſthalten an der Forderung des Reife
geugniſſes und eines ſechsſemeſtrigen Studiums, ſowie ein er
neutes Vorgehen in dieſem Sinne, wenn die Neuregelung nicht den
Erwartungen entſpricht.

Ausland.
Frankreich.

Verhaftung.
In Breſt wurde der alte Gutsbeſitzer Kerdanet ver

S weil er beſchuldigt wird, gelegentlich der Ruheſtörungen bei
chließung der Nonnenſchule von St. Méen dem Unterpräfekten

einen Schlag verſetzt zu haben. Mehrere Gutsbeſitzer werden
ſtrafrechtlich r werden, weil ſie die Bauern aufgereizt haben,
ihre Einlagen aus den Sparkaſſeg zurückzuziehen.

Streik-Ausſchreitungen.
Jn Rochefortſurmer kam es ſtreikenden und arbeits

willigen r zu einer Rauferei. Truppen mußten ein
ſchreiten und wurden mit Steinen beworfen. Acht Soldaten und
mehrere Ausſtändige wurden verwundet. Die Ruhe wurde erſt nach
Vornahme einiger Verhaftungen wieder hergeſtellt.

Türkei.

Der Sultan verkriecht ſich.
Der armeniſcher Deputationen durch den Schah in

London, ſowie des letzteren ermuthigende Anſprache an die Armenier
hat v r einen ſehr ſchlechten Eindruckge
macht, umſomehr als man glaubt, dieſer Akt habe im Einverſtänd
niß mit Londoner offiziellen Kreiſen ſtattgefunden. Jm Palais
herrſcht große Depreſſion, da unverkennbare Anzeichen vorliegen,

der Sultan plötzlich von großem Mißtrauen gegen ſeine Um
gebung beſeelt iſt.

Nordamerika.

Präſident Rooſevelt über die Monroedoctrin.
So innerlich widerſpruchsvoll die Monroedoctrin iſt, ſeit die

Amerikaner außerhalb ihres Welttheils Beſitzungen erworben
haben und ſich das Recht vindiciren, überall, wo es ihnen beliebt,
mitzuſprechen, ſo iſt es ihnen doch grimmiger Ernſt damit, und ſo
hat jetzt auch räſident Rooſevelt wiederum dem Grundſatz
„Amerika den Amerikanern“ einen ſo ſcharf pointirten Ausdruck
gegeben, daß es faſt wie eine Drohung dem alten Europa gegen
über klingt. Präſident Rooſevelt hielt in Auguſta eine Rede, in der
er auf die Erfolge des ſpaniſch- amerikaniſchen Krieges hinwies und
ſagte: Unſer Intereſſe an der MonroeVoctrin iſt lebhafter als
jemals zuvor. Die Monroedoctrin iſt die einfache Feſtſtellung
unſerer beſtimmten Anſicht, daß es den jetzt in dieſem Welttheil be
ſtehenden Nationen überlaſſen bleiben muß, ihr eigenes Geſchick
untereinander zu entſcheiden, und daß dieſer Welttheil nicht
änger als Koloniſationsſtätte für irgend eine

europäiſche Macht betrachtet werden darf. Dieeinzige Macht in dieſem Welttheil, die dieſe Doctrin wirkſam machen
kann, ſind ſicherlich die Vereinigten Staaten; denn unter den be
ſtehenden Verhältnſſen muß eine Nation, die eine Doctrin, welche
wahrſcheinlich in irgend einer Weiſe mit anderen Nationen in
Widerſpruch gerathen wird, aufſtellte, auch die Macht beſitzen, ſie
durchzuführen, wenn ſie wünſcht, t die Doctrin anerkannt werde.
T Es iſt natüvlich nicht dieſe Aeußerungen Rooſevelts auf
die Dinge in Venezuela zu e wo zum Schutze deutſcher
Ferteregen ein Einſchreiten Deutſchlands nicht ausgeſchloſſen iſt,

enn ein ſolches würde die große Politik der Vereinigten Staaten
doch nur dann berühren, wenn Deutſchland beabſichtigte, in

König Viktor Emannel III.
Als Viktor Emanuel III. zur Regierung gelangte, veröffent-

lichte ſein Lehrer in der italieniſchen Sprache und Litteratur, Pro
feſſor Luigi Morandi, ein Buch über die Erziehung des Königs,
welches mittlerweile auch in deutſcher Ueberſetzung von Dr. Fr.
Noack bei Löſcher u. Co. in Rom erſchienen iſt. Der Beſuch des
königlichen Gaſtes in Berlin ruft die Erinnerung an das Büchlein
wach, das, wie Morandi in der Vorrede dazu ſchreibt, auf ſeinen
Blättern die Wahrheit und nichts als die Wahrheit ſagt.

Jm Gegenſatz zu der Erziehung, die Kaiſer Wilhelm II. ge
noſſen hat, iſt Viktor Emanuel allein unterrichtet und erzogen wor
den, er hatte weder Geſchwiſter noch, wie aus den Aufzeichnungen
hervorgeht, Geſpielen. Sein Charakter entwickelte ſich ganz unter
dem Einfluſſe der klugen Mutter und überaus ſtrenger Lehrer,
welche ihm nicht das geringſte Verſehen durchgehen ließen. Der
Chef dieſes Lehrerkollegiums war der Oberſt Oſio, ein fein gebilde
ter Generalſtabsoffizier, der den Ton für die unbeugſame Strenge
angab, mit welcher der Prinz erzogen wurde. Der Prinz, ſo ſchriebdieſer rauhe Kriegsmann vor, wird wie jeder andere belliebige

Schüler behandelt. Morandi fand, als er die erſten Stunden hinter
hatte, daß er es mit einem geweckten Knaben zu thun hatte,

eſſen Lernbegierde durch ein ausgezeichnetes Gedächtniß unter-
ſtützt wurde, der an Ordnung und Genauigkeit bereits gewöhnt
war, auch an die ſorgfältige Aufbewahrung ſeiner Bücher, die er
eigenhändig zeichnete, und daran allabendlich aufzuſchreiben, was
ihm Bemerkenswerthes am Tage begegnet war. Sogar ſeine kleineAusgabeverwaltung pflegte er ſewwſt zu führen und mit großer Ge-

nauigkeit zu kontroliren. Der Unterricht begann Winker und
Sommer um 7 Uhr Morgens, nachdem der Prinz bereits ein Bad

und eine Taſſe Fleiſchbrühe oder Milch kaffee genoſſen.
ur zwei oder dreimal kam es vor, daß er wenige inuten zu ſpät

aufſtand, und um ſie wieder einzubringen, wurde nicht das Bad,
ondern das Frühſtück geopfert und auf Befehl des berſten auf
päter verſchoben. Jn angenehmſter Abwechslung mit den wiſſen
ſchaftlichen Ja erfolgte der Unterricht im l mili
käriſchen und gymnaſtiſchen Uebungen. Donnerstags, Sonntags und
an den Hauptfeſten des Jahres hatte der Prinz Ferien, aber er war
nur frei vom Unterricht, nicht von der Arbeit. An dieſen Tagen
nahm er das zweite Frühſtück und die Hauptmahlzeit mit dem
Königspaar ein, an den anderen Tagen immer mit 4 und dem
Hauptmann Morelli. Erhielt der Prinz Einladungen, ſo antworte
ten die Eltern immer: „Wir werden den Oberſt hören,“ und der
ettenge Oberſt antwortete faſt immer mit Nein. Das Theater

urfte dagegen der Prinz, weil dieſes einen Theil des Erziehungs
lanes bildete, öfter beſuchen, und um dem Prinzen die Kenntniß
er italieniſchen Hauptdialekte lebendig zu erhalten, beſuchte man

in der Hauptſache die Aufführungen von Dialektſtücken. tie
und künſtleriſche Momente traten dabei, wie es ſcheint, in den
Hintergrund. Die feſte Zucht machte aus dem nicht robuſt ver
anlagten Prinzen einen Mann, der fähig wurde, geiſtige und körper-
liche Anſtrengungen ohne Beſchwerde zu ertragen. Als 14jähriger
Jüngling ſaß er bei den Schlußmanövern von Serravalle ſiebentunden im Sattel, ohne zu eſten und zu trinken.

Seinen erſten Ball machte er bei dem öſterreichiſchen Bok
r Baron von Bruck im Februar 1888 mit. Und Morandi er

nnert ſich, daß das einzige Mal, als er zu einem Hofball gegangen
war, der Prin ihm lachend 3 Glückwunſch darbrachte, weil er
von Oſio erfahren hatte, daß der Fröfeſſor zuletzt gekommen und
guerſt weggegangen war. Von den 2000 Schülern, die Morandi in
Enge dreißigjährigen Lehrthätigkeit untexrichtet, erſcheint ihm der

Venezuela dauernd Fuß zu faſſen, was aber ausgeſchloſſen erſcheink.
n de en hierüber wahrſcheinlich bündige Erklärungen Deutſch
ands in Waſhington vor. Das Hauptgewicht in der Rede dürfte

auf die letzten Wendungen zu legen ſein, die offenbar beſtimmt ſind,
die Neigung für veitere Stärkung der kriegeriſchen Machtmittel
zu erhalten und zu mehren.

Mittelamerika.

Von Haiti.
Die Stadt Limbé iſt von den Truppen des Generals Nord in

Brand geſchoſſen und wieder gewonnen worden. Die Verluſte ſind
auf beiden Seiten groß. Der Kreuzer „Cincinnati“ iſt in Cap
Haitien eingetroffen.

Südafrika
Eine Erklärung der Generale Botha, De Wet

und Delarehy.
2 Die „Korreſpondenz Nederland“ iſt ermächtigt zur Verbreitung
folgender Erklärung: Die Generale Votha, De Wet und Delarey
wünſchen feſtzuſtellen, daß ihnen in engliſchen Blättern wiederholt
angeblich von Korreſpondenten im Haag, Brüſſel und anderswo auf
Feſtlande herſtammende Berichte aufgefallen ſind, die den Zweck
haben, das gegenſeitige gute Einvernehmen und die Einigkeit
zwiſchen den Generalen und dem Präſidenten Krüger, der Sonder
geſandtſchaft oder Dr. Lehds durch völlig unbegründete Mit
theilungen über Meinungsverſchiedenheiten, die in ihren ver
ſchiedentlichen Konferenzen zu Tage getreten ſeien, zu ſtören und
ais geſtört hinzuſtellen. Die Generale wünſchen demgegenüber
nachdrücklichſt zur allgemeinen Kenntniß zu bringen, daß zwiſchen
ihnen und den genannten Perſönlichkeiten vollkommenſte
Harmonie herrſcht und ſtets geherrſcht hat. Jede gegen
theilige Behauptung oder Unterſtellung iſt von Grund aus
wahrheitswidrig und hat nur böswillige oder ſchlecht unter
richtete und leichtgläubige Leute zu Urhebern.

Aus Nah und Fern.
Welch' liebenswürdige Form der Kaiſer oft für die von ihm ver

liehenen Auszeichnungen zu finden weiß, beweiſt wieder einmal dieUebermittelung der Saeigang des Oberbürgermeiſter-Titels an ver

ſchiedene Bürgermeiſter der Provinz Brandenburg. Der Umſchlag des
die Verleihung mittheilenden Schreibens des Oberpräſidenten enthielt
nämlich, wie der „Konfektionär“ erfährt, den Vermerk: „Laut Aller-
höchſtem Befehl erſt am 25. d. Mts. zu öffnen.“ An dieſem Tage
zeichnete bekanntlich der Kaiſer durch das Feſtmahl im Neuen Palais
die Mark Brandenburg aus und wollte die in ihren Bürgermeiſtern ge
ehrten Städte daran erinnern, daß er auch ihrer dabei gedacht hat.

Kaiſer Friedrich-Denkmal.
d. J. die Enthüllung eines Kaiſer Friedrich- Denkmals ſtatt.

Bismarckthurm bei Grünberg. Auf der Spitze des Moiſeberges
iſt ſeitens des Grüneberger Gewerbe- und Gartenbauvereins ein
20 Meter hoher Bismarckthurm nach einem Entwurf des Bauraths
Severin errichtet worden, deſſen Einweihung mit einer würdigen Feier
vollzogen wurde, wobei Profeſſor Dr. Burmeiſter Namens des Komitees
und Erſter Bürgermeiſter Gayl Namens der Stadt Anſprachen hielten.

Der Grönlanddampfer „Nordlicht“, über deſſen Schickſal Be
ſorgniß herrſchte, iſt vier Monate verſpätet in Kopenhagen eingetroffen.
Er war ſechs Wochen vom Eiſe eingeſperrt.

Seltſames Vergehen. Jn Mainz wurde auf der Meſſe ein Mann
verhaftet, der im Gedränge mit einer langen Nadel Frauen und
Mädchen ſtach. Eine Erklärung über ſeine Handlungsweiſe konnte der
Verhaftete nicht abgeben.

Nächtlicher Ueberfall in Berlin. Jn der Nacht zum Mittwoch
paſſirte der 33 Jahre alte Arbeiter Rudolf H. das Nordufer, als ihm
vor dem Hauſe Nr. 3 ein Mann mit einer Frauensperſon entgegentrat.
„Das iſt ja der Kerl ſagte dieſe, worauf der Mann ſein Meſſer zog
und dem H. einen Stich in den Unterleib beibrachte. Der Schwer
verwundete wurde von einem Schutzmann aufgeſunden und nach der
Unfallſtation in der Lindower gebracht. Dort erwies ſich die
Verletzung als ſo bedenklich, daß die Ueberführung nach der Charité
mittels Koppſchen Krankenwagens erfolgen mußte. Der Thäter iſt
bisher noch nicht feſtgeſtellt. Rudolf H. ſcheint das Opfer einer

Prinz als einer der wenigen von der Natur und der Vorſehung be
vorzugten, aber auch als einer der ſchwierigſten, und ein anderer
Lehrer des Prinzen, Giovanni Rizzi, photographirte ihn mit den
Wortken: „Wie er bereit iſt, zu empfangen, ſo iſt er erſt recht bereit,
ſich zu langweilen,“ und dann wurde er zerſtreut und verſuchte den
Unterricht in eine angenehme Plauderſtunde zu verwandeln, bis
ihn ein ernſtes Mahnwort an die Pflicht erinnern mußte. Bei
ſolchen Gelegenheiten begann er in unerſchöpflicher Reihenfolge
Anekdoten zu erzählen, ſuchte ſeinen Lehrer durch ſcharfſinnige
Fragen in Verlegenheit zu bringen, oder „Gelehrſamkeitslücken“
im Gehirn ſeines Profeſſors zu entdecken. Viktor Emanuel II.
pflegte ganz ähnliche Fragen beſonders an ſeine Miniſter zu richten,
und die Fama erzählt, daß ſein Enkel dieſen vererbten ſchelmiſchen
Fehler auch als König noch nicht e hat, und nicht nur
Miniſter, ſondern auch andere Sterbliche, die bei ihm in Audienz
erſcheinen, durch Fragen aus entlegenen Wiſſensgebieten in nicht ge
ringe Verlegenheit gebracht hat. Beſondere Schwierigkeiten ſcheint
dem der Aufſatz bereitet zu haben. Oſio tadelt darin ſtets
den Mangel an Phantaſie, während Morandi ſeinen Schüler in
Schutz nimmt und erklärt, dieſe Eigenſchaft ſei für ſeinen Beruf
nicht erforderlich. Oſio blieb aber unnachſichtlich, und ließ den
Prinzen für jede Läſſigkeit hart an. Eine von dieſen Philippiken
ſchloß genau mit den Worlen: „Vergeſſen Sie nicht, daß der Sohn
eines Königs gleich dem Sohn des Schuſters, wenn er ein Eſel iſt,
eben ein Eſel iſt.“ Da ſeine ganze Erziehung dem Kultus der
Wahrheit und der Verabſcheuung jeder ſchmeichleriſchen Niedrigkeit
geweiht war, ſo konnte er auch, wie der unparteiiſchſte Hiſtoriker bei
ſeiner letzten Prüfung in Gegenwart des Königspaares, der Gene
rale Ricotti, Coſenz, Paſi und ſeiner Lehrer lange von den Tugen
den und Fehlern Karl Alberts reden. Bei ähnlicher Gelegen
heit erzählte der Prinz in einem Aufſatze zwei Anekdoten, in welchen
ihm römiſche Bauern auf ſeine Fragen ſehr derbe Antworten ge
geben hatten, und bemerkte dazu, datz ihm die rohe Aufrichtigkeit
dieſer Leute viel beſſer gefiele, als die glatten, aber unaufrichtigen
Worte mancher Perſonen in Glacéhandſchuhen. Dieſes letzte
Examen wurde genau ſo gehandhabt wie bei dem gefürchtetſten
Gymnaſialdirektor Roms. Für jedes Fach eine Liſte von num
merirten Themen, deren jedes zwei oder drei getrennte Theile um
faßte: ebenſoviele Tombolakugeln mit den entſprechenden Num-
mern auf dem Tiſch aufgereiht, die von Fall zu Fall in die Vörſe
u wurden, aus welcher dann der e die verhängnißvolle

ummer ziehen mußte. Als alle, auch das Königspaar Platz ge
nommen hatten, vertheilte der Oberſt ein elegantes Heft, mit
Bändern in den Nationalfarben geheftet, welches die Liſte der
Themen enthielt, dann erläuterte er den Prüfungsmodus und ſchloß
mit einem klaren: „Hier giebt es keine Durchſtechereien.“ Dann
begann die rigoroſe Prüfung, die des Prinzen tüchtiges Wiſſen und
Können feſtſtellte. Am Schluſſe bemerkte der erſtaunt zuhörende
König: Zu meiner Zeit war das alles gang anders, worauf
Monſignore Anzino, der Lehrer des Prinzen in Religion und Philo
ſophie, freimüthig unter Anſpielung auf den Prinzen Amadeo be
merkte: „Sicherlich, Sie Beide kommandirten; der Lehrer ſaß
auf dem Stuhl, Sie im Armſeſſel und ſtudirten, wenn Sie Luſt

tten.“ Die Gleichgiltigkeit des Prinzen gegen Muſik hat ſich bis
heute nicht geändert.

Nach dem Abſchluß ſeiner allgemeinen Bildung machte der
Prinz Reiſen nach Malta, Egypten,. Paläſtina, Damaskus, Beirut,
Chpern, Rhodus. 1886 beſuchte er die Schlachtfelder von 1870,
das Rheinthal bis Holland, die T re 1890 Griechenland, Kon
Wer das warze Meer und Kaspiſche Meer, Merw,

ochara, Samarkand, die Krim, Moskau, Petersburg, 1897 Nord

Jn Sagan findet am 18. Oktober

Perſonenverwechſelung geworden zu ſein. An ſeinem Aufkommen wird

gezweifelt. mDie Verhaftung eines Hochſtaplers in gen ige Seit einige
Wochen wohnte ein Herr, der ſich als Gutspächter W. Schultz an
Marienſee ausgab, mit ſeiner Frau und einem zehnjährigen Sohn in
dem erſten Hotel von Danzig. Der Gaſt trat vornehm auf, und man
ſchöpfte keinen Argwohn, bis ſich herausſtellte, daß der Herr „Gutspächter“
über keine Geldmittel verſügte. Die Kriminalpolizei wurde benach
richtigt, nahm den Schwindler feſt, und bei weiteren Vachforſchungen
ergab ſich, daß der Verhaftete mit einem ſeit mehreren Jahren von den
Behörden zu Stettin und Breslau wegen zahlreicher Betrügereien ſteck
brieflich verfolgten Jnſpektor Schulz identiſch war.

Pockenepidemie. Aus Kopenhagen wird gemeldet Auf den Fär
Jnſeln iſt eine heftige Pockenepidemie ausgebrochen. Aerzte und
Krankenpfleger ſind von Kopenhagen abgeſandt worden.

Unfall bei einer Artillerieübung. Als eine Batterie des 42.
Feldartillerie Regiments auf dem Truppenübungsplatz Weſel mit
Manövverkartuſchen Schießübungen vornahm, ſchlug ein Sxerziergeſchoß
in eine Kompagnie des 16. JnfanterieRegiments, welche 300 bis400 Meter uſſernt exerzierte. Zwei Mann wurden verletzt. Die

Unterſuchung dieſes bedauerlichen Vorkommniſſes iſt im Gange.
Todesſturz eines Kindes. Die Frau des Goldarbeiters E. aus der

Brunnenſtraße in Berlin hatte die Blumen von ihrem im vierten Stock
des Quergebäudes belegenen Küchenfenſter begoſſen und trug die
kleine Gießkanne in ein Nebenzimmer. Während dieſer kurzen
Zeit hatte ihr zwei Jahre alter Sohn das Fenſterbrett er
klettert und war auf das Blumenbrett geſtiegen. Jn dieſem
Augenblich kam die Mutter zurück und wollte das Kind aus der
gefährlichen Lage befreien, konnte es aber nicht mehr erreichen. Der
Knabe ſtürzte von oben auf den asphaltirten Hof hinab und
blieb mit einem Schädelbruch und inneren Verletzungen liegem.
Auf dem Wege nach dem Krankenhauſe, wohin man ihn in einer
Droſchke bringen wollte, ſtarb er.

Abgeſtürzt. Der Prokuriſt Scherny iſt mit ſeiner Frau von der
Almſcharte bei Schladming abgeſtürzt. Scherny wurde gefunden, doch
konnte die Leiche ſeiner Frau noch nicht entdeckt werden.

Der bekannte Schwimmer Montagu Holbein n ſich durch die
beiden mißglückten Verſuche, den Aermelkanal zu durchſchwimmen, nicht
von ſeinem waghalſigen Plan abbringen laſſen. Am Mittwoch fuhr
Holbein, begleitet von ſeiner Gattin, auf einem Seeſchlepper von Dover
nach Kap Grisnez in Frankreich, um von dort nach der engliſchen
Küſte zurückzuſchwimmen.

Tödtlicher Sturz mit dem Automobil. Der Millionär Matthews

Abhang herunter. Matthews und eine Dame wurden getödtet, eine
zweite Dame ſowie ein Geiſtlicher erlitten tödtliche Verletzungen.

Die Cholera in Rußland. Wie amtlich gemeldet wird, hat die
Cholera in der Zeit vom 21. bis 25. Auguſt im aſiatiſchen Rußland
nicht weiter um ſich gegriffen, vier Fälle ausgenommen, die ſich am
23. Auguſt auf zwei den Baikalſee befahrenden Dampfern er-
eigneten. Außerdem ſtarb in der Nähe von Tſcheljabinsk ein
choleraverdächtiger Kranker. Jn den bisher von der Cholera er
griffenen Orten in Oſtaſien läßt die Epidemie nach, ſo in
Blagowjeſchtſchensk, Port Arthur und Dalni. Jn Chabarowsk
nimmt die Zahl der Erkrankungen ſeit dem 14. Auguſt ſtändig ab.
Jn Wladiwoſtok ſind fortgeſetzt nur vereinzelte Fälle zu verzeichnen.
Auch in den an der Eiſenbahn gelegenen Gebieten der Mandſchurei
läßt die Cholera nach. Jn Odeſſa ſtarb am 21. Auguſt im

en Krankenhauſe eine Frau unter veſtverdächtigen Symp-
omen.

Wirbelſturm. Nach weiteren Meldungen aus Felanitx auf
der ſpaniſchen Jnſell Mallorca war der Wirbelſturm von einem
wolkenbruchartigen Regen begleitet, der die Ortſchaften unter
Waſſer ſetzte. Durch Blitzſchlag würden zahlreiche Häuſer zerſtört
und mehrere Perſonen getödtet.

1127 Perſonen an der Cholera erkrankt. Jn 791 Fällen hatte die
Krankheit einen tödtlichen Verlauf. Jm Ganzen ſind bisher 4787,
Eholerafälle feſtgeſtellt worden.

Perſonalnachrichten.
Verliehen wurde der Adler der Jnhaber des Königlichen Haus

ordens von Hohenzollern dem emeritirten Hauptlehrer Fettback zu
Bieſenthal im Kreiſe Oſterburg, bisher zu Kochſtedt im Kreiſe
Quedlinburg, und Hermann Garlipp zu Sandlau im zweiten

afrika und Spanien, zu verſchiedenen Zeiten Berlin, England,
Schottland, Dänemark, Skandinavien, die Bäreninſel, Spitzbergen,
Lappland. Seine kleine Yacht „Jela“ drang als erſtes italieniſches
Schiff bis zum 80. Breitengrade vor. 1889 erhielt er. in Rom
das Kommando eines Bataillons, 1890——92 kommandirte er das
1. Jnfanterie Regiment in Neapel und fand an dieſem Kommando
ſolche Genugthuung, daß er einmal von einer weiteren Beförderung
vorläufig Abſtand zu nehmen bat. 1892 wurde er Brigade- Kom
mandeur in Como, 1897 Kommandeur des X. Armeekorps.

Wenn Oſio, der aus der Zeit, wo er Militärbevollmächtigter
in Berlin war, in der Berliner Geſellſchaft manchen guten Be
kannten hatte, heute noch lebt, ſo muß er herzliche Genugthuung
über das Ergebniß ſeiner Erziehungsmethode empfinden. Viktor
Emanuel iſt ein ganzer Mann geworden, der mit ungewöhnlich
ſtark entwickeltem Pflichtgefühl an allen Vorgängen in ſeinem
Lande lebhaften Antheil nimmt und mit beſſerem Verſtändniß
als die Mehrzahl ſeiner Unterthanen den großen Entwickelungen
der Zeit gegenüberſteht. Er iſt ſchlicht und anſpruchslos, wie ſein
Großvater und Vater waren, und gſeich dieſen ſchon ſeit ſeinen
Knabenjahren ein leidenſchaftlicher Jäger. Aber vor Allem gehört
ſein Herz ſeiner Müngzſammlüng, zu der er mit einem Saldo
Pius IX. als zehnjähriger Knabe den Grundſtein gelegt hatte.
Nach drei Jahren beſaß er bereits an 30() Münzen, Marken und
Medaillen. Als dreizehnjähriger Prinz hat Viktor Emanuel ir
einem Aufſatz über ſeine Münzſammlung dieſe als wirkſames Hilfs
mittel der Geſchichte bezeichnet, ein Beweis dafür, Jgf ex ſchon
damals ſeine Liebhaberei mit Verſtändniß und ſhſtematiſch betrieb
Später ſah er ein, daß er das Sammelgebiet beſchränken müſſe,
wenn er die Hoffnung auf eine anſtändige Sammlung nicht auf
geben ſollte. Er ſchaltete die antiken Münzen vollſtändig aus und
ſammelte mit um ſo größerem Eifer mittelalterliche und moderne
Münzen, deren Zahl ſich jetzt nach dem Ankauf der Sammlung
Marignoli, die der König für eine halbe Million erſtand, auf
40 000 belaufen ſoll. Daß jetzt auf ſeine Anregung an einem
r nummorum ijtalicorum gearbeitet wird, ſoll nicht unerwähnt

eiben.
König Viktor Emanuel lebt mit ſeiner Gattin, der ſchönen

Tochter des Fürſten der Schwargen Berge, in glücklicher Ehe. Auch
bei der Wahl ſeiner Lebensgefährtin hat er bewieſen, daß er frei
von veralteten Vorurtheilen iſt. Denn nach der Auffaſſung der ver
knöcherten Hüter uralter Ueberlieferungen konnte Nikita für ſeine
Töchter kaum die Ebenbürtigkeit mit den Sproſſen alter Dynaſtien
in Anſpruch nehmen. Das aber hat den Erben der italieniſchen
Krone herzlich wenig angefochten; er hat die ſchöne Tochter der
Schwarzen Berge unter dem Jubel des italieniſchen Volkes heim
geführt und in der erſten Thronrede nach dem Tode ſeines Vaters
mit Stolz hervorgehoben, daß er ein Weib aus kräftigem Stamm
erwählt hat.

Zwei Jahre ſind erſt dahingegangen, ſeitdem Viktor Emanuel als
Herrſcher in den Quirinal eingezogen iſt. Jn ſo kurzer Zeit laſſen
t. zumal in Jtalien, keine grundſtürzenden Reformen durchhre aber die Jtaliener haben allen Grund, zu hoffen, daß das
Land unter einem Herrſcher von ſo trefflichen Eigenſchaften einer

eundlichen Zukunft enlgegengeht. Sein unermüdlicher Eifer,
eine gerechte Strenge, ſeine Einſicht und Höflichkeit, mit der er
einen Dienſt that, hat ihn im Heer aufzerordenklich beliebt gemacht.

ie unter ſeiner Aegide als König inaugurirte ſoziale Politik, welche
bereits die ſchönſten Erfolge zum Segen des Landes zu e
beginnt, beweiſt ſeinem Volke, daß die Hoffnungen, die es auf der
jungen Herrſcher ſeßt, keine vergeblichen ſein werden.

aus JerſeyCity (NewYork) ſtürzte mit ſeinem Automobil einen

Cholera in Alexandrien. Jn der vergangenen Woche ſind hier
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Jerichowſchen Kreiſe, bisher zu Quedlinburg das Allgemeine Ehren
ichen den OberFeuerwehrmännern der freiwilligen Turner Feuerwehr

rfurt, Uhrmacher Chriſtoph Adam, Tiſchlermeiſter Theodor
artmann, Korbmachermeiſter Georg Rödiger, Schuhmacher

meiſter Fritz Borchardt, Schneidermeiſter Reinhold Sahl und
Schriftſetzer Balthaſar Baumann,; das Herzoglich anhaltiſche Denk
eichen für fünfzigjährige Dienſttreue dem in den einſtweiligen Ruhe-
and verſetzten Oberlandesgerichtsrath, Geheimen Juſtizrath Weſt zu
aumburg a. S.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Torgau, 26. Auguſt. (Goldene Hochzeit.) Geheimer

Juſtizrath und Erſter Staatsanwalt a. D. Fritzſche feierte vorgeſtern
mit ſeiner Gemahlin die goldene Hochzeit. Nach der kirchlichen Ein
ſegnung fand Nachmittags ein Feſtmahl ſtatt. Der Jubilar iſt 81, die
Jubilarin 68 Jahre alt.

Quedlinburg, 27. Aug. (Centenarfeier.) Die Feier
der n Zugehörigkeit der Stadt und des Stiftes Quedlin-
burg zur preußiſchen Monarchie wurde durch einen Feſtgottesdienſt in
der Benediktskirche, durch Schulfeiern, Parademuſik und Glockengeläut
eingeleitet. Später hielten die ſtädtiſchen Körperſchaften im Rathhauſe
eine Feſtſitzung ab, an welcher der z tig von Arn
ſtedt theilnahm. Oberbürgermeiſter Banſi brachte ein Hoch auf
den Kaiſer aus. Die Feſtrede hielt Oberlehrer Kleemann, worauf der
Regierungspräſident Ordensverleihungen bekannt gab. Ein allgenkeiner
Kommers der Bürgerſchaft ſchloß die Feier.

X Magdeburg, 27. Aug. (Durchreiſe des Königs von
Jtalien.) Der W mit dem König von Jtalien lief heute
Nachmittag um 3 Uhr 14 Minuten auf dem hieſigen Bahnhofe ein.
Hier war eine Ehrenkompagnie des Jnfanterie- Regiments Nr. 26
aufgeſtellt, welche die militäriſchen Ehren erwies. Der König,
in der Uniform des Huſaren- Regiments „König Humbert
von Jtalien“ Heſſiſches Nr. 13, ſtieg aus dem Wagen und
begrüßte die zum Empfang erſchienenen Spitzen der mili-
täriſchen Behörden Dann ſchritt er die Front der Ehren-
kompagnie ab, worauf ein Parademarſch folgte. Der König begab ſich
alsdann mit den Offizieren in das Wartezimmer und ſtieg nach einem
Aufenthalt von zehn Minuten wieder in den Zug, der die Fahrt fort
ſetzte. Die Ehrenkompagnie präſentirte wiederum, der König ſtand
grüßend am Fenſter. Der Bahnhof war polizeilich abgeſperrt. Jn
den angrenzenden Straßen hatte ſich ein zahlreiches Publikum an
e das bei der Vorbeifahrt des Zuges in ſtürmiſche Hochrufe
ausbrach.

RNeuhaldensleben, 25. Aug. (Meſſerſtecherei.) Jn ein
neueröffnetes Hotel drangen Nachts gegen 2 Uhr mehrere junge
Burſchen von 18 bis 20 Jahren ein, beleidigten die Gäſte und fielen
ſpäter auf der Straße über ſie her. Der Bankdirektor Börker erhielt
mehrere ſchwere Meſſerſtiche in den Kopf, dem zweiten Vorſitzenden
des Kriegervereins, Kemmelmeier, wurde das Geſicht zerſchnitten. Zahl-
reiche Perſonen wurden leichter verletzt. Die Thäter entflohen in den
Wald, wurden aber ergriffen und verhaftet.

Gotha, 27. Aug. (Todesfall.) Heute ſtarb hier der
Kartograph Dr. Bruno Haſſenſtein, der langjährige Mitarbeiter
der geographiſchen Anſtalt von Juſtus Perthes.

Telegramme.
Eſſen (Ruhr), 28. Auguſt. Jn der Krupp'ſchen Fabrik

löſte ſich ein Krahn, in welchem eine Panzerplatte hing. Die
Platte ſtürzte herab, zerdrückte einen Arbeiter und verletzte
mehrere andere.

Metz, 28. Auguſt. Beim KavallerieExerzieren in Frescaty
ſtürzte bei Ausführung einer Attacke ein Gefreiter vom
9. Dragoner Regiment ſo unglücklich, daß ihm die eigene Lanze
in den Leib drang und er ſofort ſtarb.

Berlin, 28. Aug. Wie die „Voſſ. Ztg.“ hört, hat der
Kaiſer dem deutſchen Botſchafter in Rom den Schwarzen
Adlerorden verliehen.

amburg, 28. Aug. Für die ren der noch
h en acht Opfer der „Primus“-Kataſtrophe iſt eine Be

nung von 400 Mark ausgeſetzt.

Meteorologiſche Mittheilungen von Halle a. S.
(Aufgezeichnet von C. W. Trothe, Neue Promenade 16.)

Halle a. S.,

den 28. Auguſt
(7 Uhr Morgens)

Halle a. S.,
den 27. Auguſt
(8 Uhr Abends)

Barometer Millimeter e 752 755Thermometer Celſius 150 12,5 0
Rel. Feuchtigkeit 760 760Winde 2 W 1 8 WMaximum der Temperatur am 27. Auguſt 200 C.

Minimum in der Nacht vom 27. zum 28. Auguſt 110 C.
Niederſchläge am 28. Auguſt, 7 Uhr Morgens mw.
„Baſſerwärme der Saale, mitgetheilt vom Florabad, am 28. Auguſt

R.
=7-

WetterAnsſichten auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarke
in Hamburg. Nachdruck verboten.

Freitag, 29. Auguſt Sonnenſchein, wolkig, meiſt trocken,
ziemlich kühl.

Sonnabend, 30. Auguſt Wärmer, ſonnig, ſtrichweiſe Regen
fälle, ſehr windig.

r

Waſſerſtände.
bedeutet über, unker Null. Gul gogze

Saale.
e 27. Auguſt 1,78 28. Auguſt 1,78
rotha 1,62 1,60 0,02*Alsleben 26. Auguſt 1,5027. Auguſt 1,43 0,07

Bernburg 1,12 1,09 0,03*Calbe, Obp. 1/58 x 158do. ünip. a 0,58 o/52 0,06Unſtrut.
Straußfurt 126. Auguſt 1,10 27. Auguſt 1,05 0,05

Elbe.
125. Auguſt 0,14 26. Auguſt 0,07 0,07

randeis 0,03 0,03 0,06Melnik v 28Leitmeritz 0,15 0,20 0,05Außig 0,10 0,05 0,05Dresden 26. Auguſt 1,28 27. Auguſt 1,33 0,05

Torgau e 0,58 0,63 0,05Wittenberg 1,28 1,32 0,04Roßlau v 0,70 o,71 0,01*Barby n 0,94 0,95 0,01Magdeburg 1,02 r 1,00 0,02*Tangermünde e 1,50 v 1,50»Wittenberge o 1,20 x 1,18 0,02
Lenzen 1,23 m 1,24 0,01Dömitz 0,62 0,63 0,01*Lauenburg 0,67 7 0,68 l 0,01

Beobachtet in der Mittagszeit nach amtlichen Depeſchen der

Molbaß
Budweis Auguſt 0,1826. Auguſt 0,06 0,12
Prag 0,36 0,18 0,18ek.

*Brandenburg 26. Auguſt 27. Auguſt
Oberpegel 2,04 v 2,04Unterpegel e 1,05 v 1,05*Rathenow

Oberpegel 1,37 1,32 0,05 XUnterpegel 0,54 0,55 (0,01*Havelberg 1,51 1,51
Börſen- und Handelstheil.

Allgemeiunes,

Nürnberg, 27. Auguſt. Generalverſammlung der
Schuckertgeſellſchaft.) Zu Punkt 1 der Tagesordnung „Ge
ſchäftsbericht“ ſchildert Bankier Dispeckes das unliebſame Aufſehen,
welches die vorjäbrige Dividendenloſigkeit hervorgerufen habe. Man
habe nicht verſtanden, zur rechten Zeit die Werke zu verkaufen und ſich
in Optimismus verbiſſen. Redner vermißt Einzelheiten über die
Continentale Geſellſchaft, welche den wundeſten Punkt des Schuckertunter
nehmens bilde, und fragt, wie lange die Garantie für die 30 Millionen
dauern ſolle, welche die Schuckertgeſellſchaft übernommen habe. Der
Vorſitzende, Reichsrath Maffei, theilt mit, daß nunmehr 160 Aktionäre
mit 14 137 Stimmen vertreten ſeien. Der frühere Generaldirektor
Wacker giebt dann einen Rückblick über die Entwickelung der Conti
nentalen Geſellſchaft. Die Gründung der Geſellſchaft erfolgte mit 16 Mill. Mk.
Schuckert ſollte davon 5 Millionen übernehmen. Der Beſitz Schuckerts
ſollte auf zehn Jahre feſtgelegt werden mit Verminderung nach Zuſtimmung
des Konſortiums. Der Zweck war, daß Schuckert ein großes
Jntereſſe an der Continentalen Geſellſchaft haben ſollte, weil die
Continentale Geſellſchaft ſich ſonſt anderen Unternehmungen angeſchloſſen
hätte. Nach vier weiteren Jahren wurde nach Uebernahme größerer
Unternehmungen das Kapital um weitere 16 Millionen erhöht.
Auch hierbei war Schuckert mit 5 Millionen betheiligt.
Schließlich blieben Schuckert 8 Millionen als dauernder Beſitz.
Nach Weiterentwickelung des Geſchäfts wurde das Geldbedürfniß durch
eine Anleihe von 20 Millionen gedeckt. Auf eine Anfrage Dr. Cahns,
der Klarheit der Bilanz vermißt, erklärt Maffei, daß neue
Verluſte bei einem Kurs der Continentalen Geſellſchaft von
50 Prozent nicht zu erwarten ſeien. Die Aktionäre ſollten dem Auf-
ſichtsrath ihr Vertrauen wieder ſchenken, da ſich dieſer keiner Schuld
bewußt ſei. Eine vollſtändige Klarlegung der inneren
Verhältniſſe liege nicht im Jntereſſe der Geſell-
ſchaft. Dr. Eiſenberg ſchlägt vor, einen Ausſchuß zu wählen, der in
die Akten Einſicht nehmen ſoll. Reichsrath von Klemm wendet ſich
dagegen. Dr. Cahn rügt alsdann den Leichtſinn, mit dem in Jaice
vorgegangen ſei und verlangt Erklärungen über die Millionen
Jnveſtirungen. Sowohl in Glommenſtrasztliberi, wie in Haws-
lund und Jaice 2e., ſei mit großem Chauvinismus gearbeitet
worden. „Wie kommt es, daß man zwanzig Millionen
eingebüßt hat, von denen Niemand ſagen kann, daß der Verluſt einge-
holt wird.“ Wacker bezeichnet den Verfaſſer der Broſchüre über Jaice
als Erpreſſer und legt die Widerſprüche in den Beurtheilungen der Zeitungen
über Jaice dar. Er wiederholt ſodann ſeine Erklärungen über die Tochter
unternehmungen. Nach Auseinanderſetzungen zwiſchen Dr. Cahn und
Erlanger verlangt Dr. Nehmann, daß das Konſortium ſich an den
Verluſten betheiligen ſolle. Er erklärt den vorjährigen Beſchluß über
die Bilanz für ungültig und beantragt deſſen Aufhebung. Auf eine
Anfrage, ob es richtig ſei, daß Direktor Wacker für jeden Auftrag 10
Gratifikation erhalten habe, erklärt die Verwaltung, dies ſei eine Unwahr
heit Bergamo habe in nächſter Zeit 6 Dividende zu erwarten. Baurath
Rieppel meint, er habe nicht immer mit Wacker übereingeſtimmt, doch
habe dieſer bei den Werken in Stuttgart, Hamburg und der Lombardei
einen weiten Blick gezeigt, wenn er auch manchmal nicht der richtige
Organiſator geweſen ſei. Dr. Nehmann läßt ſeinen Antrag fallen,ertlert aber, die Schutzvereinigung könne die Bilanz nicht genehmigen.

Verſchiedene Redner geben zu, daß der Aufſſichtsrath Fehler gemacht
habe, wenden ſich aber gegen Dr. Nehmann. Hierauf werden der
Geſchäftsbericht des Vorſtandes und der Bericht des Aufſichtsraths über
die Prüfung der Bilanz genehmigt. Zu Punkt drei der Tages
ordnung (Bilanz) beantragt Oberſtleutnant Gräfe die Einſetzung
einer Reviſionskommiſſion. Hierüber entſteht eine längere
Beſprechung, in deren Verlauf dem Auſſichtsrath und der
Verwaltung das Vertrauen ausgeſprochen wird auch Dr. Cahn erklärt
ſich für die Genehmigung der Bilanz. Der Antrag Gräfe wird ſo
dann mit allen gegen 314 Stimmen verworfen. Ueber die Genehmigung
der Bilanz wird ſchriftlich abgeſtimmt und die Bilanz mit 13711
gegen 173 Stimmen genehmigt. Dem Vorſtand wird mit 9967
gegen 436 Stimmen, dem Aufſſichtsrath mit 12076 gegen
366 Stimmen Entlaſtung ertheilt. Beim nächſten Punkt der
Tagesordnung „Wahlen zum Aufſichtsrath“ empfiehlt Reichsrath
von Maffei auf Wunſch des Aufſichtsraths die Wahl des früheren
Generaldirektors Wacker an Stelle des zurückgetretenen Dr. Voltz;
die nach dem Turnus ausſcheidenden Herren Wellge-Hamburg,
Kommerzienrath Guillaume-Köln ſollen wiedergewählt werden.
Rechtsanwalt Dr. Cahn ſpricht Namens ſeiner Gruppe in längeren
Ausführüngen entſchieden gegen die Wahl Wackers, während
Bankier Cohn und Bankier Dispeckes die Wahl warm befürworten.
Bei der Abſtimmung erhielten Wellge- Hamburg 12 272, Guillaume-
Köln 12 299, Wacker 10 866 Stimmen. (Beifall.) Die beantragken
Statutenänderungen werden durch Akbhlamation angenommen.
Aſſeſſor Nehmann macht verſchiedene Vorſchläge wegen Erſpar-
niſſe bei Beamten uſw. (Nun ſoll bei den Beamten geſpart
werden D. R.) Reichsrath von Maffei ſagt eine Prüfung
dieſer Vorſchläge zu und ſchließt ſodann die Verſammmlung mit
Worten des Dankes.

TagesMarktberichte.
Berlin, 27. Auguſt. Berliner Produktenbörſe.) Dieamtlich feſtgeſtellten Preſſe waren am Frühmarkt: Weizen, neuer

märk. 160.00 161.50 ab Bahn. Roggen, trockener 143.00 144.00
Mark ab Bahn, nicht ganz trocken 136.00 ab Bahn. Gerſte, inländ.
Futtergerſte 146.00 bis 155.00 Hafer, märk., mecklenburg. und
pomm. fein 187.00 195.00 märk. mecklenburg. pomm., preuß.,
poſen. und ſchleſ. mittel 178.00 bis 186.00 preuß. poſ. und
ſchleſ. gering 176.00 177.00 neuer inländ. 164.00 174.00
ruſſ., ungar. und ſerbiſcher mittel 172.00 bis 176.00 geringer
167.00 171.00 Mais, amerikan. mixed 137.00 139.00
ungar. Zahnmais 131.00 134.00 runder 126. 00-- 128. 00Erbfen, inländ. und ruſſ. Futterwaare 186.00- 193.00 Weizen-

mehl 00 22.00--24.25 Roggenmehl 0 und 1 21.00--22.25
Weizenkleie 9.50 bis 10.00 Roggenkleie 10.00 bis 10.25
Mittagsbörſe Weizen Septbr. 158.00 158. 25 158. 00 Oktober
155.25-— 155.75-- 155. 50 Dezember 155.00 155. 50 155. 25
Mai 156.50 156.75 156. 50 Roggen, märk. feiner trockener
143.00 143. 50 ab Bahn, poſ., nicht ganz trocken 140.00 ab
Bahn, Septbr. 142.50 143.00 142.75 Oktober 138.75 139. 25
bis 139.00. Dezember 136. 50 136. 75-- 136. 50 Mai 136.75 bis
137.00 136.75 Hafer, alter märk., mecklenb. und pomm. fein
186.00 194.00 märk., mecklenb., pomm., preuß., poſ. und ſchleſ.
mittel 177.00 185.00 preuß., poſ. und ſchleſ. gering 175.00 bis
176.00 inländ. neuer 163.00 bis 173.00 ruſſ. mittel 170.00
bis 174.00 geringer 164.00 169.00 September 141.00 bis
140.75 Oktober 136.00 136.25 Mai 136. 50 136.75 M.
Mais, amerikan. mixed 137.00 bis 138.00 runder 126.00 bis
128.00 frei Wagen. Weizenmehl 00 22.00--24.25 Roggenmehl
0 und 1 21.10 bis 22.30 Rüböl Oktober 51.10--51.20 50.70
Dezember 50.00 49.90 Mai 50.00--49.90 Spiritus loco
38.60 Br., September 38.50 Br. Preiſe um 2 Uhr
(nichtamtlich) Weizen Septbr. 157.75 Oktober 155.25 Dezbr.
155.00 Mai 156.50 Roggen September 142.50 Oktober

Notirungsſtelle.
27. Auguſt 1902.

140.50 Oktober 136.00 Dezember 133.50 Mai 136. dMais Septbr. 123.50 Mai 107.25 Mehl September 1558

Oktober 18.95 Dezbr. 18.55 Rübbl loco 51.20 Augu
51.00 Oktober 50.70 Dezember 49.90 Mai 49.90

Centralſtelle der Preußiſchen Landwirthſchaftskammern

a) Für inländiſches Getreide iſt in Mark per Tonne gezahlt worden
Weizen Roggen Gerſte aſerUckermark 151 156 132 140 daß

Mittelmark, Priegnitz 155 160 136--145 134 136 87
Neumark 160--170 125--144 140 160-Lauſitz 144-- 180 140 148 133--142 174
Magdeburg 153 163 138--145 131--154
Altmark 140--170 128 143 140--150 170--180
Merſeburg, öſtl. d. Mulde 155--180 140 155 145--165. 130 18

do. weſtlich der Mulde 140-165 130 160 120--170 145--1
Erfurt 145--172 130--163 140--175 185--195
Stettin (Bezirk) 176 177 137--149 166
Stettin (Platz) 2 140 7 7Anklam (Platz) 2 135 2 aGreifswald (Platz) 7 136 dDanzig 175--178 140 122--128 165--180Thorn 174 178 126-132 126 130 158--160

Elbing 168 180Königsberg i. Pr. 1325- 126 137Allenſtein 171 178 130-1 I 168 1Breslau 140--179 128--144 124--142
Neuſtadt (O.Schl.) 174-180 143--150 13 1661
Schönau 172 180 141--149 118--128 148 166
Lüben 171 179 130--138 122--130 156--1
Poſen 157--167 126 140 130--133 185 190
Bromberg 153 120--133 131Neutomiſchel 150 130 120 160Krotoſchin 160--170 130--135 132x- 135 170 180
Kiel 175--180 160-170 160--165 175--185
Neumünſter 165 180 155 170 2 175--185Hadersleben 150 160 140--150 173--186
Hannover Süd 150 173 128--160 150--180 160--190

do. Elbe Weſer 175--185 130 158 140--170 170 195
do. Weſt S 139--160 133--137 185Münſterland 172--173 142--150 142x

Weſtf. Jnduſtriebezirke 171 136--144 141--142 o
Sauerland e 153 dPaderbornerland a 128 136 130 171Kaſſel 160 165 140 145 140 160 180-- 185
Sigde b) Rat ywvaier rn r 450Sta g. p. I. 712 g. p. l. 573 g. p. l. P.Berlin 167 145 l i rBreslau, neu 169 144 142 145Poſen 167 136 e 190Hannover 170 140 2 175Mannheim 165 146 2 160Hamburg 167 145Raps: Breslau 207

c) Weltmarktpreiſeauf Grund eigener heutiger Depeſchen in Mark per Tonne einſchk.
Fracht, Zoll und Svpeſen, aber ausſchließlich der Qualitäts-

Unterſchiede.
am 27. Aug., am 26. Aug.

Von Newyork nach Berlin Weizen loko 77 Cts. A. 161,25. 162,75
Chicago Septbr. 718/, Cts. 162,75 164,00
Liverpool Septb. 6 ſh. d. 175,50 175,50
Odeſſa loko 84 Kop. „162,00 160,75Riga l(lolko 93 Kop. 170,50 170/60Zu Paris Aug. 21.75 fes. „176,75 180,50Von Amſterdam nach Köln Novbr. hl. fl.Newyork nach Berlin Roggen loko 60 Cts. 14150 5 14150

Odeſſa loko 69 Kop. 142,25 142,Riga loko 79 Kop 152,00 152,
Halle a. S., 27. Auguſt. Bericht über Heu und Stroh, mit

getheilt von Otto Weſtphal. Sämmtliche Preiſe gelten für 50 kg undzwar bei Partien frei Bahn hier, bei einzelnen Jahren frei Hof hier.

Roggen-Langſtroh (Handdruſch): bei Partien 2,00
in einzelnen Fuhren 2,25

Maſchinenſtroh für Papierfabriken bei Partien: Roggenſtroh
1,30 Weizenſtroh 1,25 zu Streuzwecken bei Partien
Roggenſtroh 1,30 Weizenſtroh 1,50 in einzelnen Fuhren
Roggenſtroh 1,30 Weizenſtroh 1,50

Wieſenheu, bei Partien hieſiges oder Thüringer 3,00
minderwerthige Sorten 2,25-3,00 in einzelnen Fuhren: hieſiges
oder Thüringer 3,25-—3,50 minderwerthige Sorten 2,50-3,00

Kleeheu bei Partien: erſter Schnitt, beſte Sorten 3,00
in einzelnen Fuhren: erſter Schnitt, beſte Sorten 3,25-3,90
minderwerthige Sorten nicht angeboten.

Torfſtreu in 200 Etr.-Ladungen: frei Bahn hier 1,20 in
einzelnen Ballen: vom Lager hier 1,60

Häckſel, geſund und trocken, bei Portien frei Bahn hier 2,45
im Einzelnen vom Lager hier: 2,50

Waarene und Produktenberichte,
Getreide

Hamburg, 27. Auguſt. Weizen feſt, holſteiniſcher und mecklen
burg. Hard Winter Nr. 2 Aug.-Ablad. 127! Roggen feſt, ſüd
ruſſiſcher feſt, 9 Pud 20/25 Aug.-Ablad. 106, holſteiniſcher und mecklen
burgiſcher Mais feſt, 130, runder 107. Hafer feſt. Gerſte feſt.

Wien, 27. Auguſt. Weizen per Herbſt 6,85 Gd., 6,86 Br., per
Frühjahr 7,17 Gd., 7,19 Br. Roggen per Herbſt 6,14 Gd., 6,15 Br.,
per Frühjahr 6,37 Gd., 6,39 Br. Mais per Juli-Auguſt 5,49 Gd.
5,50 Br. Hafer per Herbſt 5,71 Gd., 5,72 Br., per Frühjahr Gd.,

Br.

Peſt, 27. Auguſt. Weizen loco ruhig, do. per Oktober 6,62 Gd.,
6,63 Br. pr. April 6,96 Gd., 6,97 Br. Roggen per Oktober 5,85 Gd.,
5,86 Br., per April 6,10 Gd., 6,11 Br. Hafer per Oktober 5,43 Gd.,
5,44 Br., per April 5,73 Gd., 5,74 Br. Mais per Auguſt Gd.,

Br., per Mai 5,34 Gd., 5,35 Br.
London, 27. Auguſt. An der Küſte 7 Weizenladungen angeboten.
Antwerpen, 26. Auguſt. Weizen feſt, Roggen feſt, Hafer

feſt, Gerſte feſt.
Amſterdam, 27. Auguſt. Weizen auf Termine geſchäftslos, do.

per November do. per März Roggen auf Termine ſchwächer,
do. per Oktober 129, do. per März

Paris, 27. Auguſt. (Anfangsbericht.) Weizen beh., per Auguſt
22,00, per September 20,70, per September- Dezember 20,50, per
November Februar 20,35. per Auguſt 15,00,
November Februar 15,25.

Paris, 27. Auguſt. (Schlußbericht.) Weizen beh., per a
21,85, per September 20,65, per Sept.-Dezember 20,60, per November
Februar 20,40. Roggen ruhig, per Auguſt 15,00, per November-
Februar 15,25.

NewYork, 27. Auguſt. (Telegramm.) Rother Winter Weizen
loco 762/, per Auguſt per September 75, per Dezember 72
per Mai 741 Mais per September 64, per Dezember 48'/
per Mai 44 Mehl 3,05. Getreidefracht 1/2.

Chicago, 27. Auguſt. (Telegr.) Weizen per September 707
per Dezember 67 Mais per J emper 57.

aps.
Hamburg, 27. Auguſt. Rapsſaat. Holſt., Mecklenb. und Nieder

elber verſandfähige Waare fehlt.
ucker.

Hamburg, 27. Auguſt. (Schlußbericht.) Rüben Rohzucker
I. Produkt Baſis 88 Rendement neue Uſance, frei an Bord Hami
burg per Auguſt 6,12, per September 6,12, per Oktober 6,45, per

Roggen ruhig, per

Königlichen Elbſtrombau Verwaltung. 138.75 Dezemker 136.25 Mai 136.75 Hafer Septbr. Dezember 6,57 per März 6,80, per Mai 6,95. Ruhig.

VerzinsuugPeckelt c BRaalke, Bankgeschäft, Katte a. S., Riebeckplatz, en e en raten erkerr-
7



London, 27. Auguſt. 96 Proz. Javazucker loco 7 nominell,
Rüben Rohzucker loco 6 sh. 1X d. Stetig.

Kaffee.
Hamburg, 27. Auguſt, Vormittags. KaffeeTerminNotirungen.

Nur ſür Good average Santos. Septbr. 312, G., Dezember 324 G.,
März 33 G., Mai 32. Tendenz: Unregelmäßig.

Hamburg, 27. Auguſt, Nachmittags. Kaffee-TerminNotirungen.
Nur ſür Good average Santos. September 312,, Dezember 32,
März 33, Mai 33 (Alles Geld). Tendenz: Behauptet.

Amſterdam, 27. Auguſt. Java-Kaſſee M ordinary 351
Havre, 27. Auguſt. (Anfangsbericht.) Kaffee in Newyork ſchloß

ſtetig mit 10——15 Points Baiſſe. Zufuhren in Rio 13 000 Sack, Santos
48 000 Sack für geſtern.

Havre, 27. Auguſt. (Schlußbericht.) Good average Santos
Auguſt 38,00, September 38,25, Dezember 38,75, März 39,50, Mai
40,00. Tendenz: Behauptet.

Petroleum
Hamburg, 27. Auguſt. Petroleum behauptet. Standard white

loco 6,60 Br.
Antwerpen, 27. Auguſt. Petroleum. (Schlußbericht.) Raff.

Type weiß loco 18 bez., Br., do. per Auguſt 18 bez., Br., do. per Septbr.
184 kej, Br., per September Dezember 18 bez., Br. Tendenz Feſt.

Rew-ork, 27. Auguſt. (Telegramm.) Petroleum Standard
white in NewYork 7,20 do. in Philadelphia 7,15, do. (in Refined
Caſes) 8,50 do. Credit Balances at Oil City 1,22.

Spiritus.Nordhauſen, 27. Auguſt. Branntwein 40 Vol.5/ für 100 Kilogr.
105--106 Ltr.) 55,50-—-57,50 Mk. Branntwein 45 Vol. für 160
ilogr. (106--107 Ltr.) 61,50-—-63,50 Mk., ohne Faß ab Brennerei,

nach Angabe der Kommiſſion der Branntweinfabrikanten durch die
Handelskammer notirt.

Hamburg, 27. Auguſt. Spiritus ſtill, Aug. 11x Br., 11X G.,
AuguſtSeptember 11 Br., 114 G., September Oktober 11x Br.,
114 G., Oktober- November 11 Br., 114 G.

Paris, 27. Auguſt. (Anfangsbericht.) Spiritus feſt, Auguſt
32,25, September 32,00, September Dezember 32,25, Jan.April 33,50.

Paris, 27. u (Schlußbericht.) Spiritus feſt, Auguſt 32,25,
September 32,25, Septembet Dezember 32,25, Januar- April 33,25.

Hülſenfrüchte.
Magdeburg, 27. Auguſt. Erbſen, gelbe zum Kochen, 19,00 bis

24,00 Mk., Speiſebohnen (weiße) 18,00--34,00 Mk., Linſen 18,00 bis
36,00 Mk. alles für 100 g.

Oelſaaten. Oele. Fettwaagren.
Köln, 27. Auguſt. Rüböl loco 57,00, Oktober 55,50.
Hamburg, 27. Auguſt. Rüböl ruhig, loco 53,00.
Hamburg, 26. Auguſt. Schmalz. Amerik. Steam 534 Mk., do.

raff. in Tierces, Marke Armour's Special 54/, Mk., do. do. Chamber-
lain, Roe u. Co. 542 Mk., do. do. Choice Grocery 54 Mk., div.
Marken 53'/5387, Mk. Alles per 50 Kilogr. netto tranſito.

New-York, 27. Auguſt. (Telegramm.) Schmalz Weſternſteam
11,10, do. Rohe und Brothers 11,25.

Paris, 27. Auguſt. (SchlußBericht.) Rüböl behpt., Auguſt 57,25,
September 57,50, Sept.Dezbr. 58,00, Jan.April 58,75.

Kartoffeln. Stärke. Kartoffelmehl.
Berlin, 27. Auguſt. Kartoffelſtärke 16,50 Mk., Kartoffelmehl

16,50 Mk., feuchte Stärke Mk.
Hamburg, 26. Auguſt. Kartoffelſtärke 164 162 Mk., Lieferung

Sept. Oktober 164--16 Mk., Kartoffelmehl, prompt 16 17 Mk.,
Lieferung Sept.Okt. 161 17 Mk., Superior-Stärke 162/, 172 Mk.,
SuperiorMehl 17—17x Mk. per 100 Kilogramm.

Magdeburg, 27. Auguſt. Eßkartoffeln 5,00-—5,50 Mk. für
100 kg.

Fleiſch. Butter. Eier
Magdeburg, 27. Auguſt. Rindfleiſch im Großhandel 1,02 bis

1,06 Mk., von der Keule 1,40-—1,60 Mk., Bauchfleiſch 1,20-—1,30 Mk.
Schweinefleiſch 1,40--1,60 Mk., Kalbfleiſch 1,30 1,50 Mk., Hammel
fleiſch 1,30——-1,50 Mk., Speck, geräuch., 1,60 Mk., Eßbutter 2,20 bis
2,60 Mk., alles für 1 kg, Eier ſür 60 Stück 3,20-—4,00 Mk.

Fiſche.
Hamburg, 26. Auguſt. Die heutigen Engrospreiſe ſtellten ſich je

nach Qualität per Pfund Steinbutt, große und mittel 90 100 Pfg.
kleine 65-85 Pfg., Seezungen, große 200—-210 Pfg., kleine 110 bis
120 Pfg., däniſche 180- 190 Pfg., Kleiße, große 70——-75 Pfg., kleine
35--45 Pfg., Rothzungen 25-—30 Pfg., Schollen, große 60-—65 Pfg.,
mittel 55—60 Pfg., kleine 15-—30 Pfg., lebende Karpfen Pfg.,
Schellfiſche, große 25-30 Pfg., mittel 21--23 Pfg., kleine 8—15
Pfg., Cabliau, große 15-18 Pfg., kleine 8——12 Pfg., Seehechte 11--12
Pfg., Lengfiſch 5--7 Pfg., Blaufiſch 8-—9 Pfg., Knurrhähne 7 bis
9 Pfg., Dorſch Pfg., Rochen 7——9 Pfg., Elblachs Pfg.,
Lachs, rothfl., 155—-160 Pfg., Silberlachs Pfg., Lachsforellen
130--145 Pfg., Zander 70-—-90 Pfg., Flußhechte 80——85 Pfg., Schnepel

S DBP Fs rachfen Pfg Hummern
Stroh. Heu.

Magdeburg, 27. Auguſt. Richtſtroh 5,00-6,00 Mk., Krumm
ſtroh 3,50——4,00 Mk., Heu 6,00-—6,50 Mk. für 100 kg.

Baumwolle und Wolle.
t r 27. Auguſt. Baumwolle. Stetig. Upland middling
oco 46 4 g.

Antwerpen, 27. Auguſt. Wolle. LaPlataZug Type B September
4,77x Käufer, März 4,87X bez. Behauptet.

Havre, 26. Auguſt. 34 Uhr. Wolle. Auguſt 143,00, Dezember
145,00. Tendenz Ruhig.

Liverpool, 27. Auguſt. (SchlußBericht.) Baumwolle Um
ſatz 7000 Ballen, davon für Spekulation und Export 500 Ballen,
Tendenz Stetig.

p r t r n h r We ver Auguſt 458 Werth, er Dez.-Jan. 64Aug. Sept. 4 Käuferpreis, Jan. -Febr. 42 Käuferpreis,
Sept.Okt. 48 Käuferpreis Febr.März 42 Verk.Preit,
Okt.-Nov. 48 Käuferpreis, MärzApril 42 Verk.-Preis,
Nov.Dez. 481 Verk.-Preis,“ April-Mai 42 Verk.-Preis.

Metalle.
Amſterdam, 27. Auguſt. Bancazinn 74London, 27. Auguſt. Silber 241/, Lſtrl. ChiliKupfer 51/, Lſtrl

per 3 Monate 5112 Lſtrl., Blei ſpan. 11 Lſtrl., engl. 11 Lſtrl.Zinn 1258/, Lſtrl. Zink 19i/, Lſtrl.
Glasgow, 27. Auguſt. (Schlußbericht) Roheiſen. Mixed

numbers warrants 57 sb. 64 d. Warrants Middlesborough 52 sh. 11 d.
Düngemittel.

Hamburg, 26. Auguſt. (Chile-Salpeter.) Loco ab
Lager 8,05.

Rio de Janeiro, 26. Auguſt. Wechſel auf London 12“

Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton J. V.: Otto E. Neumann
für Provinz und Allgemeines: Derſelbe; für Lokales: Erich Beuthner; für den
Börſen und Handelstheil: Adelbert Kirſten ſämmtlich in Halle a. S. Alle
die Redaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht perſ önlich, ſondern lediglich „An
die Redaktion der Halleſchen Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſiren.
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III .-Pfeo 0. oſt e b Pr. T D7n e 4 Teanstauteſſ s 85,809 Geifenkirchener r ehe z T 122337 6 e 7 77do. r 4 z e z 6 un m e 8 1252 33 e Fiſendahn-Stamm-Aktien. do. St ler 8 7 12700et Warſhau-Nieter der J Dividende 1900 1001 ten a 33728do I. u. III. b. 1906 unk. 3'2 wen do. 4 Eiſenwertke konv. 1 1 143.5 AIußigTepl. 500 ſ. 15 27 5 Glauzig e e e 9 1 7 ve e s 1ä8888 Vemabehn ler. 4 n n 1 i e a Sedm. Koedbahn 73438 uderraff. Halle. 172.50
V. 4 1 n. tz t r 5. Wladitawtas unt. disisöös 22.506 n g. 126.00 Suſ terad. J. C. z D 24570Aupsländ. FiſeubahnPrioritäts Obligat.do XIHI. rz 100 e J 1 3 bz. G Wladikawkas e e 4 89,6 d KöniginMartenhütte. s pog 17 9 3 Galiz. v. vo gar. 38333 r r J 7 20 e

do. XV. r. 100... 1066.500 t 2 in S7: 28 28 h See Wanne 161Vreniſch Pera zu 95 s0 46 Zarskoſje-Selo, 5 5 Dr. 7 7 99 1597 Narxiendurg Riawta 2 2 v 1896 (ſtfr 5 101.5506I P e S e 101z. rill, i d. i8es 3 EiſenbahnStamm-PrioritätsAktien. e Eiſenbahnst.Z.- Aktien e e nis 13222
do. TiX. u. b. 1900 4 ten Dividende 1900 1907 Kend Schwert Sapr.. 1 e DurSodenbach Em. I1 5do. X u. XXI. d. io10 4 102 256 ad Artthr.-Kohlen 1 t 2 do. Em. 1871 i 9z2. lein o u hen J ian-Warſhau. Alle a verghau 10 Ko r nez. Comn.-Dölh. i8ot 5 n t o. e h 82388 n en 100806do. do. 1910 1 a Daprenstſch Sudoadn t632222 WurmRepvier zu. '/2[124,75 MrrienburgNlawka. S KaſchauOderberggar. Silb. 4 h e

8 gür die Inſerate verantwortlich Otto Brakel, Halle a. S. Mit 1 Beilage.
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